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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Konnektorsystem zum
Anschluss einer Entnahmevorrichtung an einen Behalter
fur eine medizinische Flissigkeit nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 sowie einen Behalter flr eine medizi-
nische Flissigkeit mit einem solchen Konnektorsystem
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 14.

[0002] Aus der EP 0 534 136 B1 ist ein mit einer me-
dizinischen Lésung befiillter Folienbeutel mit einem Kon-
nektor zur Entnahme und mit einem Zufillstutzen be-
kannt. Der Inhalt des genannten europaischen Patents
wird vollumfanglich in die vorliegende Patentanmeldung
durch Bezugnahme inkorporiert.

[0003] Durch die Ausgestaltung des Konnektors zur
Entnahme istjedoch die Wahl einer entsprechenden Ent-
nahmevorrichtung begrenzt. Insbesondere bei Spiillo-
sungen, die in unterschiedlichen medizinischen Berei-
chen eingesetzt werden, kann dies nachteilig sein, da
nicht in allen Bereichen die gleichen Entnahmevorrich-
tungen Ublich oder vorratig sind.

[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Konnektorsystem der eingangs genannten Art sowie ei-
nen Behalter fir eine medizinische Flissigkeit anzuge-
ben, die vielseitig einsetzbar sind.

[0005] Dieses Problem wird hinsichtlich des Konnek-
torsystems durch die Merkmale des Anspruchs 1 gelost.
Es ist ein Konnektorsystem zum Anschluss einer oder
wenigstens einer Entnahmevorrichtung, vorzugsweise
von zwei Entnahmevorrichtungen, an einen Behalter fir
eine medizinische Flissigkeit, insbesondere fiir eine me-
dizinische Spiilldsung. Das Konnektorsystem umfasst ei-
nen ersten Entnahmeport und einen zweiten Entnahme-
port, die jeweils fir eine Entnahme der medizinischen
Flussigkeit aus dem Behalter ausgebildet sind: Der erste
Entnahmeport und der zweite Entnahmeport sind jeweils
mit einer wiederverschliebaren Membran und einer ab-
brechbaren Kappe als Originalitatsverschluss verschlos-
sen. Zudem sind der erste Entnahmeport und der zweite
Entnahmeport unterschiedlich ausgebildet. Dies hat den
Vorteil, dass der Benutzer den Entnahmeport nicht mehr
umristen braucht, um ihn mit den ihm zur Verfligung
stehenden Entnahmevorrichtungen benutzen zu kon-
nen. Auch ist es nicht mehr notwendig, Spullésungsbe-
halter mit unterschiedlichen Entnahmeports bereitzuhal-
ten. Zudem kénnen die Ports in einem sterilen Zustand
bereitgestellt werden.

[0006] Ein Konnektorsystem der vorstehend genann-
ten Art schlielRt bei bestimmungsgemalem Gebrauch ei-
nen eine medizinische Flussigkeit enthaltenden, insbe-
sondere sterilen, Behalter ab und ermdglicht die Herstel-
lung einer Fluidverbindung zwischen dem die medizini-
sche Flissigkeit enthaltenden Behélter und einer Ent-
nahmevorrichtung. Zur Herstellung der Fluidverbindung,
das heil}t um medizinische Flissigkeit aus dem Behalter
entnehmen zu kénnen, sind erfindungsgemal der erste
Entnahmeport und der zweite Entnahmeport vorgese-
hen. Das Konnektorsystem kann als medizinisches Kon-
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nektorsystem insbesondere zur sterilen Verbindung ei-
nes Infusions- und Dialysebeutels oder eines Spullo-
sungsbeutels als Behalter einerseits und eines Uberleit-
gerats oder anderer medizinischer Baugruppen als Ent-
nahmevorrichtung andererseits geeignet sein.

[0007] Insbesondere kdnnen der erste Entnahmeport
und der zweite Entnahmeport derart unterschiedlich aus-
gebildet sein, dass sie eine Entnahmevorrichtung mit je-
weils unterschiedlichen Durchflussraten und/oder unter-
schiedlichen Anschliissen aufnehmen kénnen. Vorzugs-
weise sind der erste Entnahmeport und/oder die erste
Entnahmevorrichtung derart ausgebildet, dass eine ge-
genuber dem zweiten Entnahmeport und/oder der zwei-
ten Entnahmevorrichtung gréRere Durchflussrate bereit-
stellbar ist. Die erste Entnahmevorrichtung und die zwei-
te Entnahmevorrichtung kénnen auch zeitgleich an dem
Behalter angeschlossen werden.

[0008] In einer Ausflihrungsform ist der erste Entnah-
meport ausgebildet zur Aufnahme einer ersten Entnah-
mevorrichtung mit einem Zylinderanschluss und/oder
der zweite Entnahmeport ist ausgebildet zur Aufnahme
einer zweiten Entnahmevorrichtung mit einem Dornan-
schluss. Die erste und/oder die zweite Entnahmevorrich-
tung kénnen eine Tropfkammer und/oder einen Schlauch
eines Uberleitsystems umfassen. Der Zylinderanschluss
der ersten Entnahmevorrichtung kann auch als Rohran-
schluss bezeichnet werden. Das Zylinderanschlusssys-
tem ist vorzugsweise mit einem Gewinde versehen, um
ein unbeabsichtigtes Lésen von dem Konnektorsystem
zu verhindern.

[0009] Der Zylinderanschluss umfasst mindestens ei-
nen im Wesentlichen zylindrischen Rohrabschnitt, der in
den ersten Entnahmeport einflihrbar ist. Spatestens im
vollstandig eingefiihrten Zustand 6ffnet der Zylinderan-
schluss die Membran. Vorzugsweise besitzt der Zylin-
deranschluss, zum Beispiel im Gegensatz zu einem
Dornanschluss keine Spitze. Die Stirnflachen des Zylin-
deranschlusses, die gegen die Membran driicken, sind
im Wesentlichen quer, vorzugsweise senkrecht zu der
Langsachse des Zylinderanschlusses angeordnet. Die
Stirnflachen kénnen einen Schliff besitzen, um das Off-
nen der Membran zu unterstitzen. In einer weiteren Aus-
gestaltung kann der vordere Abschnitt des Zylinderan-
schlusses, insbesondere zuséatzlich, zumindest ab-
schnittsweise konisch sein. Der Zylinderanschluss als
solches besitzt aber keinen Schragschliff. Vorzugsweise
ist der Zylinderanschluss ein Anschluss vom Typ Care-
Lock.

[0010] In einer Ausgestaltung weist der erste Entnah-
meport ein AuRengewinde auf. Uber ein Aufschrauben
des Zylinderanschlusses der ersten Entnahmevorrich-
tung ist dieser mit dem ersten Entnahmeport verbindbar
und eine Fluidverbindung tber ein Offnen der Membran
herstellbar. In einer weiteren Ausgestaltungistder zweite
Entnahmeport Uber ein Einstechen des Dornanschlus-
ses der zweiten Entnahmevorrichtung in die Membran
des zweiten Entnahmeports mit dieser verbindbar und
eine Fluidverbindung iiber ein Offnen der Membran her-
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stellbar.

[0011] Dererste Entnahmeportundderzweite Entnah-
meport des Konnektorsystems weisen lblicherweise je-
weils einen Kanal zur Herstellung einer Fluidverbindung
zwischen dem Behalter und der Entnahmevorrichtung
auf. Der Kanal des zweiten Entnahmeports kann ab-
schnittsweise einen gréReren Innendurchmesser als der
Kanal des ersten Entnahmeports aufweisen, um eine un-
terschiedliche Durchflussrate gegenliber dem ersten
Entnahmeport bereitstellen zu konnen. Zudem kann der
Kanal des ersten Entnahmeports langer als der Kanal
des zweiten Entnahmeports sein. In einer Ausfiihrungs-
form besitzt der Kanal des zweiten Entnahmeports einen
sichin Richtung zum Behalter verjiingenden Querschnitt.
Vorzugsweise ist der Kanal des zweiten Entnahmeports
in seiner Lange so bemessen, dass sich der Einstech-
dorn der zweiten Entnahmevorrichtung im vollstandig
eingesteckten Zustand zumindest Uber die Halfte der
Lange des Kanals erstreckt. Dadurch kann die zweite
Entnahmevorrichtung sicher in dem zweiten Entnahme-
port gehalten werden.

[0012] In einer weiteren Ausgestaltung ist an dem ers-
ten Entnahmeport eine, vorzugsweise transparente,
Schutzkappe angeordnet. Vorzugsweise weist die
Schutzkappe ein Innengewinde auf und ist auf das Au-
Rengewinde des ersten Entnahmeports I6sbar befestigt,
insbesondere im Originalzustand, aufgeschraubt oder
aufschraubbar. Dadurch ist die abbrechbare Kappe wirk-
sam vor einem unbeabsichtigten Abbrechen, Staubund ,
und einer Kontamination geschutzt. Ist die Schutzkappe
transparent ausgestaltet, kann die Originalitadt dieses
Ports durch die Schutzkappe hindurch visuell gepruift
werden.

[0013] Um insbesondere das Offnen des Konnektor-
systems zu vereinfachen, sind die abbrechbaren Kappen
des ersten und/oder des zweiten Entnahmeports in einer
Variante jeweils als flache Griffe ausbildet. Sie kdnnen
die flachen Griffe auch nur umfassen. In einer Ausfiih-
rungsform sind die abbrechbaren Kappen so ange-
bracht, ohne die Einstechstellen zu beriihren. Vorzugs-
weise weisen die abbrechbaren Kappen des ersten und
des zweiten Entnahmeports jeweils einen Pfeil auf, wel-
che den ersten und den zweiten Entnahmeport als Ent-
nahmeport zum Entnehmen einer Flissigkeit identifizie-
ren.

[0014] Ineiner Ausgestaltungist die abbrechbare Kap-
pe des ersten Entnahmeports hoher als die abbrechbare
Kappe des zweiten Entnahmeports und/oder ist die ab-
brechbare Kappe des zweiten Entnahmeports breiter als
die abbrechbare Kappe des ersten Entnahmeports. Da-
durch kénnen die beiden Enthnahmeports vom Anwender
einfach unterschieden werden. Zudem ist insbesondere
das Abbrechen der Kappe des ersten Entnahmeports
vereinfacht, da diese nach oben hinausragt.

[0015] Dererste Entnahmeportundderzweite Entnah-
meport weisen jeweils eine Membran, die nachfolgend
auch als Dichtelement bezeichnet wird, auf. Dieses er-
streckt sich Gber den gesamten Querschnitt des jeweili-
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gen Kanals, um den Behalter abzudichten. In einer Aus-
fuhrungsform des Konnektorsystems weisen der erste
Entnahmeport und der zweite Entnahmeport jeweils ein
Unterteil und ein auf dem Unterteil sitzenden Oberteil
auf, wobei das Oberteil und das Unterteil als einschnap-
pend aufeinandergesetzte Verbindungsstiicke ausgebil-
det sind, wodurch das Zusammensetzen des Konnektor-
systems vereinfacht werden kann. Zudem ist eine
Schnappverbindung reproduzierbar. Insbesondere kann
durch die Schnappverbindung auch eine, zum Beispiel
beim Ultraschall-SchweilRverfahren mdgliche auftreten-
de, Partikelbildung vermieden oder zumindest reduziert
werden.

[0016] Das Dichtelement kann zwischen dem Oberteil
und dem Unterteil verklemmt sein. Vorzugsweise ist das
Dichtelement elastisch und wiederverschlielRbar. Das
Dichtelement des ersten Entnahmeports kann vorzugs-
weise aus einem thermoplastischen Elastomer gefertigt
sein. Sie kann aber auch aus Polyisopren, Silikon oder
Chlorbuthyl gefertigt werden. Das Dichtelement des
zweiten Entnahmeports kann vorzugsweise aus Polyiso-
pren gefertigt sein.

[0017] Um das Einfiihren der Entnahmevorrichtung in
die Membran zu erleichtern, kann das Dichtelement des
ersten Entnahmeports ein, vorzugsweise durchgehen-
des, Schlitzventil umfassen. Alternativ oder zuséatzlich
kann auch die Membran des zweiten Entnahmeports ein,
vorzugsweise angestanztes oder durchgehendes,
Schlitzventil umfassen.

[0018] Um ein gegenseitiges Verdrehen von Oberteil
und Unterteil und somit gegebenenfalls eine Beschadi-
gung der elastischen Membran, die zwischen dem Ober-
teil und dem Unterteil angeordnet sein kann, zu vermei-
den, konnen ein Bereich des Oberteils und ein Bereich
des Unterteils vorgesehen sein, die zur Verdrehsiche-
rung des Oberteils und des Unterteils zusammenzuwir-
ken.

[0019] Das Dichtelement des zweiten Entnahmeports,
der insbesondere fir kleinere Durchflussraten ausgelegt
ist, kann einen zentralen Verstarkungsbereich mit einer
Materialstarke, die hoher als die Materialstarke eines den
zentralen Verstarkungsbereich unmittelbar umgeben-
den Bereichs ist, aufweisen. Somit kann die zweite Ent-
nahmevorrichtung mit dem Dornanschluss durch das
Dichtelement selbst stabil gehalten werden, wenn der
Dornanschluss der zweiten Entnahmevorrichtung das
Dichtelement durchdringt. Vorzugsweise ist das Dichte-
lement des ersten Entnahmeports in dem Bereich, wel-
cher in dem Kanal des ersten Entnahmeports liegt, als
im Wesentlichen flache Scheibe ausgebildet. Dadurch
wird insbesondere das Zusammenwirken mit dem Zylin-
deranschluss der zweiten Entnahmevorrichtung ermég-
licht.

[0020] Um eine besonders gute Halterung des Dicht-
elements in dem zweiten Entnahmeport zu gewahrleis-
ten, kann an dem Oberteil des zweiten Entnahmeports
eine doppelte Haltevorrichtung vorgesehen sein. Insbe-
sondere kénnen ein Ring und ein den Ring konzentrisch



5 EP 3 233 016 B1 6

umgebender Vorsprung an dem Oberteil ausgebildet
sein, die sich von dem Oberteil in Richtung des Unterteils
erstrecken und dabei bei bestimmungsgemafer Anord-
nung des Dichtelements an dem Dichtelement anliegen,
um ein Verrutschen des Dichtelements in dem Entnah-
meport zu vermeiden.

[0021] Zur Sicherung der Entnahmevorrichtung an
dem ersten Entnahmeport kann der erste Entnahmeport
beispielsweise an dem Oberteil ein AuBRengewinde auf-
weisen, Uber das die Entnahmevorrichtung l6sbar mit
dem ersten Entnahmeport verbindbar ist.

[0022] Das Material des ersten Entnahmeports
und/oder des zweiten Entnahmeports kann Polypropylen
sein oder umfassen. Ebenso kann die Schutzkappe des
ersten Entnahmeports aus Polypropylen sein oder die-
ses umfassen.

[0023] Generell ist es auch denkbar, dass das Kon-
nektorsystem mehr als zwei Entnahmeports aufweist, die
jeweils unterschiedlich ausgebildet sind.

[0024] Im Bereich der Erfindung liegtauch ein Behalter
fur eine medizinische Flissigkeit mit einem erfindungs-
gemalen Konnektorsystem. Die medizinische Flissig-
keit ist vorzugsweise eine Spilflissigkeit. Diese kann
beispielsweise bei der Diagnose und/oder bei operativen
Eingriffen, beispielsweise in der Urologie, der Zystosko-
pie und/oder der Arthroskopie eingesetzt werden. Vor-
zugsweise wird der erste Entnahmeport in der Arthros-
kopie eingesetzt. Der zweite Entnahmeport wird vor-
zugsweise in der Urologie eingesetzt. Der Behalter ist
vorzugsweise ein Beutel, welcher insbesondere ein Fas-
sungsvolumen von gréRer als 1000 ml besitzt.

[0025] Weiterhin liegt im Bereich der Erfindung auch
ein System umfassend eine Ausflihrungsform des erfin-
dungsgemafien Konnektorsystems, insbesondere um-
fassend einen Beutel mit einem an dem Beutel befestig-
ten erfindungsgemaflen Konnektorsystem, und einer
ersten Entnahmevorrichtung mit einem Zylinderan-
schluss und/oder einer zweiten Entnahmevorrichtung mit
einem Dornanschluss.

[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfiihrungsbeispielen in Verbindung mit den Zeichnun-
gen im Einzelnen beschrieben werden.

[0027] Es zeigen:

eine Seitenansicht im Schnitt eines ersten
Entnahmeports eines Konnektorsystems ge-
manR einer ersten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung;

Fig. 1

Fig. 2 eine Seitenansicht im Schnitt eines zweiten
Entnahmeports eines Konnektorsystems ge-
maR einer ersten Ausfiihrungsform der Erfin-

dung;

eine Seitenansicht im Schnitt eines Konnek-
torsystems gemal einer zweiten Ausfih-
rungsform mit den Entnahmeports aus den
Figuren 1 und 2 an einem Behélter (Zoom B

Fig. 3.a
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aus Figur 3.b);
Fig. 3.b  eine Seitenansicht im Schnitt des gesamten
Behalters fir eine medizinische Flussigkeit
mit dem Konnektorsystem aus Figur 3.3a;
Fig.4.a eine Seitenansicht des Konnektorsystems
aus den Figuren 3.a und 3.b;
Fig.4.b  die (seitenverkehrte) Darstellung aus Figur
4.a des ersten Entnahmeports mit entfernter
Schutzkappe und des zweiten Entnahme-
ports mit noch nicht montiertem Oberteil;
Fig. 5.a  das Konnektorsystem aus der Figur 4.b mit
entfernter Schutzkappe und entfernten bzw.
abgebrochenen Kappen und mit einer ersten
Entnahmevorrichtung umfassend einen Zy-
linderanschluss und einer zweiten Entnah-
mevorrichtung umfassend einen Dornan-
schluss in einer Seitenansicht;
Fig5.b die Darstellung aus Figur 5.a in einer Quer-
schnittsansicht; und
Fig5.c die Darstellung aus der Figur 5.b mit der in
den ersten Entnahmeport eingefiihrten ers-
ten Entnahmevorrichtung (mit Zylinderan-
schluss) und der in den zweiten Entnahme-
port eingefihrten zweiten Entnahmevorrich-
tung (mit Dornanschluss).

[0028] In den Figuren 1 und 2 sind ein erster Entnah-
meport 2 und ein zweiter Entnahmeport 4 dargestellt, die
zusammen ein Konnektorsystem bilden. Uber die Ent-
nahmeports 2, 4 kann eine medizinische Flussigkeit aus
einem Behalter (hier nicht dargestellt), an dem die Ent-
nahmeports 2, 4 befestigbar oder befestigt sind, entlang
einer Strdmungsrichtung S entnommen werden. In ei-
nem Ausfiihrungsbeispiel umfasst der erste Entnahme-
port 2 und der zweite Entnahmeport 4 jeweils einen Tra-
ger 6, der in Form eines Schiffchens ausgebildet ist und
der Befestigung der Entnahmeports 2, 4 an dem Behalter
dient. Das Schiffchen 6 umfasst, in Strémungsrichtung
S betrachtet, zwei konvex geformte AuRenwéande, die an
ihren Enden jeweils in einem spitzen Winkel zusammen-
laufen. Die konvex geformten Auflenwande kénnen eine
rillenartige Oberflachenstruktur aufweisen, wodurch die
Festigkeit der Verbindung des Schiffchens 6 mitdem Be-
halter durch VergréRerung der Oberflache der Aulien-
wande erhoht wird (siehe dazu auch die Figuren 4.a, 4.b
und 5.a). Der Behalter ist beispielsweise ein Beutel aus
einem Kunststoff mit einer Materiallage oder zwei, drei
oder mehr Materiallagen. Die Schiffchen 6 kdnnen zur
Befestigung des ersten Entnahmeports 2 und des zwei-
ten Entnahmeports 4 an dem Behalter in einem Rand-
bereich zwischen den Materiallagen eingeschweil3t wer-
den. An dem ersten Entnahmeport 2 ist eine erste Ent-
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nahmevorrichtung 60 mit einem Zylinderanschluss 61
dichtend anschlielbar (siehe dazu die Figuren 5.a bis
5.clinks). An dem zweiten Entnahmeport 4 ist eine zweite
Entnahmevorrichtung 70 mit einem Dornanschluss 71
dichtend anschlielbar (siehe dazu die Figuren 5.a bis
5.c rechts).

[0029] Der erste Entnahmeport 2 umfasst ein Oberteil
8, das auf einem Unterteil 10 sitzt. Das Oberteil 8 weist
einen oberen, dem Unterteil 10 abgewandten, Abschnitt
8a und einen unteren, dem Unterteil 10 zugewandten,
Abschnitt 8b auf. Der obere Abschnitt 8a dient der Auf-
nahme einer Entnahmevorrichtung 60, zum Beispiel ei-
ner Schlauchleitung, mit einem Zylinderanschluss 61.
Das Unterteil 10 weist einen oberen, dem Oberteil 8 zu-
gewandten, Abschnitt 10a und einen unteren, dem Ober-
teil 8 abgewandten, Abschnitt 10b auf. Dabei sind der
untere Abschnitt 8b des Oberteils 8 und der obere Ab-
schnitt 10a des Unterteils 10 als einschnappend aufein-
andergesetzte Verbindungsstiicke ausgebildet, die das
Oberteil 8 und das Unterteil 10 im bestimmungsgeman
angeordneten Zustand miteinander verbinden. Der un-
tere Abschnitt 10b des Unterteils 10 tragt das Schiffchen
6, Uber das der erste Entnahmeport 2 mit dem Behalter
verbindbar ist.

[0030] Zur Ausbildung einer Schnappverbindung zwi-
schen dem Oberteil 8 und dem Unterteil 10 weist das
Unterteil 10 einen in einer Ebene quer zur Strémungs-
richtung S erstreckten, das Unterteil 10 in Umfangsrich-
tung auf der AuRenseite des Unterteils 10 umlaufenden
Vorsprung 12 und das Oberteil 8 eine entsprechende,
auf der Innenseite des Oberteils 8 vorgesehene Nut 14
zur Aufnahme des Vorsprungs 12 auf. Alternativ kann
der Vorsprung 12 an der Innenseite des Oberteils 8 und
die Nut 14 an der AulRenseite des Unterteils 10 ausge-
bildet sein. In beiden Fallen umgreift das Oberteil 8 ab-
schnittsweise das Unterteil 10, so dass das Oberteil 8
ein weibliches Konnektorelement und das Unterteil 10
ein mannliches Konnektorelementbilden. Alternativ kdn-
nen die Verbindungsstiicke so ausgebildet sein, dass
das Unterteil 10 abschnittsweise das Oberteil 8 umgreift
(das Oberteil 8 also ein mannliches Konnektorelement
ist und das Unterteil 10 ein weibliches Konnektorele-
ment). Hierbei ist an der AufRenseite des Oberteils 8 ein
Vorsprung oder eine Nut und an der Innenseite des Un-
terteils 10 komplementéar eine Nut bzw. ein Vorsprung
ausgebildet. Eine andere Ausfiihrungsform wére eine
Verbindung mittels Schweilen.

[0031] Um zu vermeiden, dass bei sehr hohem Kraft-
aufwand beim Verbinden von dem Oberteil 8 mit dem
Unterteil 10 die Nut 14 iber den Vorsprung 12 hinaus
bewegt wird, weist das Unterteil 10 einen Anschlag 16
auf, der die Bewegung des Oberteils 8 blockiert, sobald
das dem Unterteil 10 zugewandte Ende des Oberteils 8
an dem Anschlag 16 im bestimmungsgemafR angeord-
neten Zustand anliegt. Dies hat auch den Vorteil, dass
ein weiter unten beschriebenes Dichtelement 20, das be-
stimmungsgemaf zwischen dem Oberteil 8 und dem Un-
terteil 10 angeordnet ist, beim Zusammensetzen des
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Oberteils 8 und des Unterteils 10 nicht beschadigt wer-
den kann.

[0032] Das Oberteil 8 und das Unterteil 10 sind jeweils
als Hohlkérper mit einem Kanal 18a, 18b ausgebildet. Im
konnektierten Zustand, das heil3t wenn das Oberteil 8
und das Unterteil 10 miteinander verbunden sind, bilden
der Kanal 18a des Oberteils 8 und der Kanal 18b des
Unterteils 10 einen Kanal 18, der sich entlang der Stro-
mungsrichtung S erstreckt.

[0033] Auf dem oberen Abschnitt 10a des Unterteils
10 ist ein Dichtelement 20 angeordnet, das zur Herstel-
lung einer Fluidverbindung zwischen einem Behalter, an
dem der erste Entnahmeport 2 befestigbar ist, und von
dem Zylinderanschluss 61 der zweiten Entnahmevor-
richtung 60 gedffnet werden kann, z.B. durchdringbar ist.
Insbesondere liegt das Dichtelement 20 auf dem dem
Oberteil 8 zugewandten Ende des Unterteils 10 auf. Das
Dichtelement 20 ist als elastische, wiederverschlie3bare
Membran 20 ausgebildet. Beispielsweise ist die Memb-
ran 20 aus einem thermoplastischen Elastomer gefertigt.
Sie kann aber auch aus Polyisopren, Silikon oder Chlor-
buthyl gefertigt werden. Die Membran 20 erstreckt sich
Uber den gesamten Querschnitt des Unterteils 10 an sei-
nem dem Oberteil zugewandten Ende, um den ersten
Entnahmeport 2 und somit den Behalter abzudichten.
Die Membran 20 umfasst ein, vorzugsweise durchge-
hendes, Schlitzventil 22, um das Einfihren der des Zy-
linderanschlusses 61 der Entnahmevorrichtung 60 und
die Herstellung einer Fluidverbindung zu erméglichen
oder zumindest zu erleichtern. Die Membran 20 ist ins-
besondere fiir die Verwendung von Entnahmevorrichtun-
gen vom Typ Care-Lock geeignet.

[0034] Um eine prazise Positionierung der Membran
20 auf dem Unterteil 10 zu ermdglichen und somit die
gewunschte Dichtwirkung der Membran 20 zu erreichen,
weist die Membran 20 auf ihrer dem Unterteil 10 zuge-
wandten Seite entlang ihrer Umfangskante einen entge-
gen der Strémungsrichtung S herausragenden Kragen
24b auf. Zur Platzierung dieses Kragens 24b auf dem
Unterteil 10 weist das Unterteil 10 einen entsprechenden
Aufnahmebereich 26b fir den Kragen 24b auf. Der Auf-
nahmebereich 26b wird konkret durch eine abschnitts-
weise Verringerung des Aufendurchmessers des Unter-
teils 10 an seinem dem Oberteil 8 zugewandten Ende
gebildet.

[0035] Zudem weist die Membran 20 auf ihrer dem
Oberteil 8 zugewandten Seite entlang ihrer Umfangskan-
te einen entlang der Strdomungsrichtung S herausragen-
den Kragen 24a auf.

[0036] Um zu vermeiden, dass sich die Membran 20
im konnektierten Zustand axial entlang der Strémungs-
richtung S verschiebt, weist das Oberteil 8 einen Aufnah-
mebereich 26a fir die Membran 20 auf. Oberhalb des
Aufnahmebereiches 26a, das heif3tim Anschluss an das
dem Unterteil 10 abgewandte Ende des Aufnahmeberei-
ches 264, ist der Innendurchmesser des Oberteils 8 klei-
ner im Vergleich zu dem Innendurchmesser des Aufnah-
mebereichs 26a des Oberteils 8, wodurch ein Anschlag
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28 an dem dem Unterteil 10 abgewandten Ende des Auf-
nahmebereiches 26a gebildet wird, an dem der Kragen
24a der Membran 20 im bestimmungsgemal angeord-
neten Zustand anliegt.

[0037] Zurradialen Stabilisierung der Membran 20 ragt
axial von dem Anschlag 28 in Richtung des Unterteils 10
ein ringférmiger Vorsprung 30 in den Aufnahmebereich
26a, wobei der Vorsprung 30 in einem Abstand zu der
den Aufnahmebereich 26a begrenzenden Umfangs-
wand des Oberteils 8 angeordnet ist. Im bestimmungs-
gemal konnektierten Zustand ist der Kragen 24a radial
zwischen dem Vorsprung 30 und der Umfangswand an-
geordnet. Der ringférmige Vorsprung 30 und der Kragen
24a sind dabei so dimensioniert, dass der Kragen 24a
an dem Vorsprung 30 und an der den Aufnahmebereich
26a begrenzenden Umfangswand des Oberteils 8 an-
liegt.

[0038] Im konnektierten Zustand wird die Membran 20
durch ihre Platzierung in den Aufnahmebereichen 26a,
26bradial gehalten, so dass beispielsweise beim Einfiih-
ren eines Zylinderanschlusses in oder gegen die Mem-
bran 20 ein Verrutschen der Membran vermieden wird.
[0039] Das Oberteil 8 ist an seinem dem Unterteil 10
abgewandten Ende zum Schutz der Membran 20 mit ei-
ner abbrechbaren Kappe 32 verschlossen. Ferner dient
die abbrechbare Kappe 32 als Originalitatsverschluss.
Um das Abbrechen der Kappe 32 zu erleichtern, ist zwi-
schen der Kappe 32 und dem dem Unterteil 10 abge-
wandten Ende des Oberteils 8 eine umlaufende Soll-
bruchstelle 34 ausgebildet. Ferner ist ein Griff 36 an der
Kappe 32 vorgesehen, um die Kappe 32 zum Abbrechen
greifen zu kénnen.

[0040] Um zuverhindern,dassdie abbrechbare Kappe
32 ausversehen, beispielsweise beim Transport des ers-
ten Entnahmeports 2, abbricht, ist die abbrechbare Kap-
pe 32 von einer Schutzkappe 38 umgeben, die tiber eine
Schraubverbindung an dem oberen Abschnitt 8a des
Oberteils 8 befestigtist. Zur Herstellung der Schraubver-
bindung ist an der AuRRenseite des oberen Abschnitts 8a
des Oberteils 8 ein Gewinde 40a und an der Innenseite
der Schutzkappe 38 ein Gewinde 40b vorgesehen. Das
Gewinde 40a des Oberteils 8 dient ferner dazu, eine Ent-
nahmevorrichtung 60, der eine Uberwurfmutter mit ei-
nem Innengewinde 61-3 umfasst, an dem Oberteil 8 zu-
satzlich zu befestigen, um ein versehentliches Heraus-
rutschen der Entnahmevorrichtung 60 aus der Membran
20 zu verhindern (siehe dazu die Figuren 5.a bis 5.c).
[0041] Um zu verhindern, dass sich das Oberteil 8 be-
zuglich des Unterteils 10 verdreht, beispielsweise wah-
rend des Abbrechens oder Abdrehens der Originalitats-
kappe 32 oder beim Abschrauben der Schutzkappe 38
oder beim Konnektieren der Entnahmevorrichtung 60, ist
eine Verdrehsicherung vorgesehen. Die Verdrehsiche-
rung wird durch Elemente gebildet, die von den Elemen-
ten zur Herstellung der Schnappverbindung zwischen
dem Oberteil 8 und dem Unterteil 10 verschieden sind.
Zur Verdrehsicherung ist entlang der Umfangsrichtung
auf der Innenseite des Oberteils 8 ein Zahnprofil 42a und
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auf der AuRenseite des Unterteils 10 ein Zahnprofil 42b
ausgebildet, wobei sich die Zahne der Zahnprofile 42a,
42b axial entlang der Strdmungsrichtung S erstrecken.
In dem in Figur 1 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist
das Zahnprofil 42b des Unterteils 10 unterhalb dem Auf-
nahmebereich 26b fur den Kragen 24b der Membran 20
angeordnet. Zur Verdrehsicherung greifen die Zéhne der
beiden Zahnprofile 42a, 42b ineinander. Dementspre-
chend ist das Zahnprofil 42a des Oberteils 8 auf einer
Hoéhe vorgesehen, die der H6he des Zahnprofils 42b des
Unterteils 10 im konnektierten Zustand entspricht. Alter-
nativ sind andere Mittel zur Verdrehsicherung, wie bei-
spielsweise ein Stift und eine entsprechende Aufnahme
oder ein axialer Steg oder mehrere axiale Stege auf dem
Unterteil 10 und dementsprechend eine Nut oder meh-
rere Nuten in dem Oberteil 8, die sich entlang der Stro-
mungsrichtung S erstrecken, denkbar.

[0042] Der Kanal 18 hat eine Lange | von 5 bis 8 cm,
vorzugsweise von 6 bis 7 cm, insbesondere bevorzugt
von 6,5 cm. Die angegebene Lange | entspricht der Lan-
ge nach Entfernen der abbrechbaren Kappe 32. Der Ab-
schnitt des Oberteils 8, der zwischen dem dem Unterteil
10 abgewandten Ende des Oberteils 8 (nach Entfernen
der abbrechbaren Kappe 32) und dem Aufnahmebereich
26a liegt, hat eine Lange I, von 0,8 bis 1,6 cm, vorzugs-
weise von 1,0 bis 1,4 cm, besonders bevorzugt von 1,2
cm. Dieser Abschnitt entspricht im Wesentlichen dem
oberen Abschnitt 8a des Oberteils 8, der der Aufnahme
einer Entnahmevorrichtung dient.

[0043] Der Kanal 18b des Unterteils 10 ist leicht ko-
nisch ausgebildet, so dass der Innendurchmesser des
Kanals 18b des Unterteils 10 Uber die Lange des Kanals
18b variiert. So betragt der Innendurchmesser des Ka-
nals 18b an seinem dem Oberteil 8 zugewandten Ende
5 bis 8 mm, vorzugsweise 6 bis 7 mm, insbesondere
bevorzugt 6,5 mm. Der Innendurchmesser des Kanals
18b an seinem dem Oberteil 8 abgewandten Ende be-
tragt 2 bis 6 mm, vorzugsweise 3 bis 5 mm, insbesondere
bevorzugt 4 mm. Ferner betragt der Innendurchmesser
des Kanals 18a des Oberteils 8 an seinem dem Unterteil
10 abgewandten Ende 4 bis 8 mm, vorzugsweise 5 bis
7 mm, insbesondere bevorzugt 6 mm.

[0044] Der zweite Entnahmeport 4 (Figur 2) ist in sei-
nem Aufbau dem ersten Entnahmeport 2 ahnlich. Daher
werden in den Figuren fiir die gleichen Elemente gleiche
Bezugszeichen verwendet. In der Beschreibung des
zweiten Entnahmeports 4 wird insbesondere auf die Un-
terschiede zu dem ersten Entnahmeport 2 eingegangen.
Es versteht sich, dass die Beschreibung des ersten Ent-
nahmeports 2 mit Ausnahme der im Folgenden erlauter-
ten Unterschiede auch auf den zweiten Entnahmeport 4
zutrifft.

[0045] Der zweite Entnahmeport 4 unterscheidet sich
von dem ersten Entnahmeport 2 dadurch, dass eine
zweite Entnahmevorrichtung 70 mit einem Dornan-
schluss 71 angeschlossen werden kann. Er unterschei-
det sich somit insbesondere auch durch seine Dimensi-
onen. Der Kanal 18 des zweiten Entnahmeports 4 hat
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eine Lange | von 3,5 bis 6,5 cm, vorzugsweise von 4,5
bis 5,5 cm, insbesondere bevorzugt von 5 cm. Die an-
gegebene Lange | entspricht der Lange nach Entfernen
der abbrechbaren Kappe 33. Die abbrechbare Kappe 33
des zweiten Entnahmeport 4 besitzt hier eine gréRere
Breite und eine kleinere Hohe als die abbrechbare Kappe
32 des ersten Entnahmeports 2. Die abbrechbare Kappe
33 umfasst hier einen flachen Griff 37. Der Abschnitt des
Oberteils 8, der zwischen dem dem Unterteil 10 abge-
wandten Ende des Oberteils 8 (nach Entfernen der ab-
brechbaren Kappe 33) und dem Aufnahmebereich 26a
liegt, hat eine Lange I, von 2 bis 5 mm, vorzugsweise
von 3 bis 4 mm. Dieser Abschnitt entspricht im Wesent-
lichen dem oberen Abschnitt 8a des Oberteils 8, der der
Aufnahme einer Entnahmevorrichtung dient.

[0046] Der Kanal 18b des Unterteils 10 ist leicht ko-
nisch ausgebildet, so dass der Innendurchmesser des
Kanals 18b iber die Lange des Unterteils 10 variiert. So
betragt der Innendurchmesser des Kanals 18b an dem
dem Oberteil 8 zugewandten Ende 5 bis 9 mm, vorzugs-
weise 6 bis 8 mm, insbesondere bevorzugt 7 mm. Der
Innendurchmesser des Kanals 18b an dem dem Oberteil
8 abgewandten Ende betragt 2 bis 6 mm, vorzugsweise
3 bis 5 mm, insbesondere bevorzugt 4 mm. Ferner be-
tragt der Innendurchmesser des Kanals 18a des Ober-
teils 8 an dem dem Unterteil 10 abgewandten Ende 4 bis
8 mm, vorzugsweise 5 bis 7 mm, insbesondere bevorzugt
6 mm.

[0047] Im Unterschied zu dem ersten Entnahmeport 2
ist die Membran 21 des zweiten Entnahmeports 4 aus
Polyisopren gefertigt. In der Membran 21 des zweiten
Entnahmeports 4 ist vorzugsweise kein Schlitzventil aus-
gebildet. Diese Membran 21 kann von dem spitzen Dorn-
anschluss durchstoRen und damit gedffnet werden. Um
das Offnen zu vereinfachen, kann aber auch hier ein,
vorzugsweise durchgehendes oder angestanztes,
Schlitzventil ausgebildet sein.

[0048] Die Membran 21 des zweiten Entnahmeports 4
weist neben dem dem Oberteil 8 zugewandten Kragen
24a und dem dem Unterteil 10 zugewandten Kragen 24b
einen zentralen Verstarkungsbereich 44 auf, der im be-
stimmungsgemaf angeordneten Zustand auf der dem
Oberteil 8 zugewandten Seite der Membran 21 vorgese-
hen ist. Der zentrale Verstarkungsbereich 44 befindet
sich in einem von dem Kragen 24a begrenzten Bereich,
wobei der Kragen 24a durch einen ringférmigen Spalt 46
von dem zentralen Verstarkungsbereich 44 beabstandet
ist. Der zentrale Verstarkungsbereich 44 weist eine Hohe
(Materialstarke entlang der Strdomungsrichtung S ausge-
hend von der dem Oberteil 8 zugewandten Seite der
Membran 21) auf, die im Wesentlichen der Héhe des
Kragens 24a entspricht. Da der Abschnitt des Oberteils
8, der zwischen dem dem Unterteil 10 abgewandten En-
de des Oberteils 8 (nach Entfernen der abbrechbaren
Kappe 33) und dem Aufnahmebereich 26a liegt, verhalt-
nismafig kurz ist, kann die durch den zentralen Verstar-
kungsbereich 44 verstarkte Membran 21 die Halterung
den Dornanschlusses 71, der auch als Einstechdorn be-
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zeichnet wird, der in der Membran 21 steckt, unterstit-
zen. Durch diese Ausgestaltung kann auch ein Wieder-
verschlieBen der Membran 21 nach dem Entfernen des
Dornanschlusses 71 unterstitzt werden.

[0049] ZurHalterungderMembran 21 sind wie beidem
ersten Entnahmeport 2 ein Aufnahmebereich 26ain dem
Oberteil 8 und ein Aufnahmebereich 26b in dem Unterteil
10 vorgesehen. Bei dem zweiten Entnahmeport 4 ragt
jedoch neben dem Vorsprung 30 ein sich konzentrisch
zu dem Vorsprung 30 erstreckender Ring 48 in den Auf-
nahmebereich 26a. Der Ring 48 erstreckt sich dabei aus-
gehend von dem dem Unterteil 10 abgewandten Ende
des Oberteils 8 innerhalb eines von dem Vorsprung 30
begrenzten Bereichs und endet im Wesentlichen auf der
gleichen Héhe wie das dem Unterteil 10 zugewandte En-
de des Vorsprungs 30. Der Ring 48 ist mit einem axialen
Ende an dem dem Unterteil 10 abgewandten Ende des
Oberteils 8 festgelegt und somit ausgebildet, um in radi-
aler Richtung zu federn. Sowohl der Vorsprung 30 als
auch der Ring 48 liegen im bestimmungsgemaf ange-
ordneten Zustand der Membran 21 in dem ringférmigen
Spalt 46 der Membran 20 an der dem Oberteil 8 zuge-
wandten Seite der Membran 20 an. Ferner weist der
zweite Entnahmeport 4 keine zusatzliche Schutzkappe
auf, um die abbrechbare Kappe 33 zu schiitzen.

[0050] In Figur 3.a ist eine weitere Ausfiihrungsform
des Konnektorsystem dargestellt, bei der der erste Ent-
nahmeport 2 aus Figur 1 und der der zweite Entnahme-
port 4 aus Figur 2 auf einem gemeinsamen Schiffchen 6
ausgebildet sind. Uber das Schiffchen 6 ist das Konnek-
torsystem mit einem Behalter verschweil’bar oder ver-
schweil3t, um den Behalter abzudichten. In Figur 3.b ist
ein solcher Behalter 50 in Form eines Folienbeutels mit
dem Konnektorsystem aus Figur 3.a dargestellt. Der Fo-
lienbeutel 50 wird z.B. aus mehreren Materiallagen 52
gebildet, die an ihren Randern Uber eine umlaufende
SchweilRnaht 54 miteinander verbunden sind. Das Kon-
nektorsystem, insbesondere das Schiffchen 6 des Kon-
nektorsystems, ist zwischen den Materiallagen 52 im Be-
reich der SchweilRnaht 54 angeordnetund mitden beiden
Materiallagen 52 abdichtend verschweillt. Die
SchweilRnaht54 und das Konnektorsystem schlieen so-
mit einen Innenraum des Behalters, in dem beispielswei-
se eine medizinische Flussigkeit gespeichert ist, gegen-
Uber der Umgebung dicht ab. Zur Entnahme der medizi-
nischen Flissigkeit aus dem Behalter 50 kann eine Ent-
nahmevorrichtung 60 oder 70 in einen der beiden Ent-
nahmeports 2, 4 eingefiihrt werden. Zur Entnahme der
medizinischen Flissigkeit aus dem Behalter 50 kénnen
die erste und die zweite Entnahmevorrichtung 60 und 70
auch zeitgleich oder zusammen in den jeweiligen Ent-
nahmeport 2, 4 eingefiihrt werden.

[0051] Figur 4.a zeigt eine Seitenansicht des Konnek-
torsystems aus den Figuren 3.a und 3.b. Die Figur 4.b
zeigt die (seitenverkehrte) Darstellung aus Figur 4.a. Im
Unterschied zu Figur 4.aistan dem ersten Entnahmeport
2 bereits die Schutzkappe 38 entfernt. Zudem istan dem
zweiten Entnahmeport 4 noch nicht das Oberteil 8 auf
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dem Unterteil 10 montiert. Deutlich zu erkennen sind die
Pfeile 55, 56 an oder in den abbrechbaren Kappen 32
und 33, welche die beiden Entnahmeports 2 und 4 als
Entnahmeports kennzeichnen. Die beiden Pfeile sind
hier beispielhaft als Offnungen in den beiden Kappen 32
und 33 eingebracht.

[0052] Die Figuren 5.a bis 5.c illustrieren das Zusam-
menwirken des erfindungsgemafRen Konnektorsystems
mitden Entnahmevorrichtungen 60 und 70. Die abbrech-
baren Kappen 32 und 33 sind bereits entfernt. Die beiden
Entnahmevorrichtungen sind hier die erste Entnahme-
vorrichtung 60 mit einem Zylinderanschluss 61 und die
zweite Entnahmevorrichtung 70 mit einem Dornan-
schluss 71. Die Figuren 5.a und 5.b zeigen die beiden
Entnahmevorrichtungen 60 und 70 im nicht angeschlos-
senen Zustand. Die Figur 5.c zeigt die beiden Entnah-
mevorrichtungen 60 und 70 dagegen im bestimmungs-
gemal konnektierten Zustand, hier dem vollstandig an-
geschlossenen Zustand.

[0053] Figur5.a zeigt die Darstellung aus Figur 4.b mit
der ersten Entnahmevorrichtung 60 und der zweiten Ent-
nahmevorrichtung 70. Die erste Entnahmevorrichtung 60
ist dem ersten Entnahmeport 2 zugeordnet. Die zweite
Entnahmevorrichtung 70 ist dem zweiten Entnahmeport
4 zugeordnet. Die erste Entnahmevorrichtung 60 um-
fasst hier eine optionale Tropfkammer 62 und einen hier
nicht dargestellten Schlauch. Zudem umfasst sie einen
Zylinderanschluss 61 zum Anschlielen an den ersten
Entnahmeport 2. Die zweite Entnahmevorrichtung 70
umfasst hier ebenso eine optionale Tropfkammer 72 und
einen hier nicht dargestellten Schlauch. Sie umfasstaber
hier nun einen Dornanschluss 71 zum Anschlieen an
den zweiten Entnahmeport 4. Zum Anschlieen sind die
abbrechbaren Kappen 32 und 33 von den beiden Ports
2 und 4 bereits entfernt.

[0054] Der Dornanschluss 71 der zweiten Entnahme-
vorrichtung 70 kann auch als Einstechdorn oder Spike
bezeichnet werden. Dieser wird in den zweiten Entnah-
meport 4 eingeflhrt, durchsticht mit seiner Spitze die
Membran 21 und stellt dadurch eine Fluidverbindung her.
Der Dornanschluss 71 wird im eingefiihrten Zustand ins-
besondere mittels Klemmen durch die Membran 21
und/oder den Kanal 18 und/oder durch den Kanalab-
schnitt oberhalb der Membran in seiner Position gehal-
ten. Der Kanal 18 des zweiten Entnahmeports 4 ist hier
in seiner Lange so bemessen, dass sich der Einstech-
dorn 71 im vollstandig eingesteckten Zustand zumindest
Uber die Halfte der Lange des Kanals 18 erstreckt. Da-
durch kann die zweite Entnahmevorrichtung 4 sicher in
dem zweiten Entnahmeport 4 gehalten werden.

[0055] DerZylinderanschluss 61 umfasst deninneren,
im Wesentlichen zylindrischen Rohrabschnitt 61-1, der
in den ersten Entnahmeport 2 einfiihrbar ist. Spatestens
im vollstdndig eingefiihrten Zustand 6ffnet der Rohrab-
schnitt 61-1 die Membran 20. Die Stirnflachen des Rohr-
abschnitts 61-1, die gegen die Membran 20 driicken, sind
hier im Wesentlichen senkrecht zu der Langsachse des
Zylinderanschlusses 61 angeordnet. Die Stirnflichen
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kénnen oder der vordere Abschnitt des Rohrabschnitts
61-1 kann, wie hier dargestellt, einen Schliff und/oder
eine Konus besitzen, um das Offnen der Membran 20 zu
unterstltzen. Vorzugsweise ist der Zylinderanschluss 61
ein Anschluss vom Typ Care-Lock. Der Zylinderan-
schluss 61 wird insbesondere gebildet durch zwei kon-
zentrische Rohrabschnitte 61-1 und 61-2 unterschiedli-
cher Lange. In dieser Ausgestaltung besitzt der duf3ere
Rohrabschnitt61-2 einen gréReren Durchmesserund er-
streckt sich Uber den inneren Rohrabschnitt 61-1 hinaus.
Beide Rohrabschnitte 61-1 und 61-2 sind im Wesentli-
chen zylindrisch ausgefiihrt. An der Innenseite des au-
Beren Rohrabschnitts 61-2 ist in dem unteren Bereich,
welcher in Richtung der Tropfkammer liegt, ein Gewinde
61-3 angeordnet. Uber ein Verschrauben wird der Zylin-
deranschuss 61 mit dem Entnahmeport 2 verbunden.
Beim Einschrauben wird das innere kirzere Rohr 61-1
in Richtung der Membran 20, welche den Port 2 zunachst
flissigkeitsdicht verschlief3t, bewegt. Spatestens im voll-
standig aufgeschraubten Zustand 6ffnet der Zylinderan-
schluss 61, hier das das innere Rohr 61-1, die Membran
20 und stellt eine Fluidverbindung her. Zumindest der
vordere Bereich des inneren Rohrabschnitts 61-1 durch-
dringt die Membran 20.

Patentanspriiche

1. Konnektorsystem zum Anschluss einer Entnahme-
vorrichtung an einen Behalter (50) fir eine medizi-
nische Flissigkeit, das einen ersten Entnahmeport
(2) und einen zweiten Entnahmeport (4) umfasst, die
jeweils fur eine Entnahme der medizinischen Flis-
sigkeit aus dem Behalter (50) ausgebildet sind, wo-
bei der erste Entnahmeport (2) und der zweite Ent-
nahmeport (4) unterschiedlich ausgebildet und je-
weils miteiner wiederverschliefbaren Membran (20,
21) und einer abbrechbaren Kappe (32, 33) ver-
schlossen sind, wobei der erste Entnahmeport (2)
ausgebildet ist zur Aufnahme einer ersten Entnah-
mevorrichtung (60) mit einem Zylinderanschluss
(61) und wobei der zweite Entnahmeport (4) ausge-
bildet ist zur Aufnahme einer zweiten Entnahmevor-
richtung (70) mit einem Dornanschluss (71).

2. Konnektorsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Entnahmeport (2)
und der zweite Entnahmeport (4) ausgebildet sind,
um eine Entnahmevorrichtung (60, 70) mit jeweils
unterschiedlichen Durchflussraten und/oder unter-
schiedlichen Anschlissen (61, 71) aufzunehmen.

3. Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Entnahmeport (2) ein AuRengewinde (40a) aufweist
und Giber ein Aufschrauben des Zylinderanschlusses
(61) der ersten Entnahmevorrichtung (60) mit dieser
verbindbar und eine Fluidverbindung tber ein Off-
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nen der Membran (20) herstellbar ist und/oder dass
der zweite Entnahmeport (4) tber ein Einstechen
des Dornanschlusses (71) der zweiten Entnahme-
vorrichtung (70) in die Membran (21) des zweiten
Entnahmeports (4) mit dieser verbindbar und eine
Fluidverbindung iiber ein Offnen der Membran (21)
herstellbar ist.

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Entnahmeport (2) und der zweite Entnahmeport (4)
jeweils einen Kanal (18) zur Herstellung einer Fluid-
verbindung zwischen dem Behélter (50) und der je-
weiligen Entnahmevorrichtung (60, 70) aufweisen,
wobei der Kanal (18) des zweiten Entnahmeports
(4) abschnittsweise einen gréReren Innendurch-
messer hat als der Kanal (18) des ersten Entnahme-
ports (2) und/oder dass der Kanal (18) des zweiten
Entnahmeports (4) in seiner Lange so bemessen ist,
dass der Einstechdorn (71) im vollstédndig einge-
steckten Zustand sich zumindest uber die Halfte der
Lange des Kanals (18) erstreckt.

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal
(18) des ersten Entnahmeports (2) langer ist als der
Kanal (18) des zweiten Entnahmeports (4) und/oder
dass der Kanal (18) des zweiten Entnahmeports (4)
einen sich in Richtung zu dem Behalter (52) verjiun-
genden Querschnitt besitzt..

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
ersten Entnahmeport (2) eine, vorzugsweise trans-
parente, Schutzkappe (38) angeordnet ist, welche
ein Innengewinde (40b) aufweist und auf das Au-
Rengewinde (40a) des ersten Entnahmeports (2)
I6sbar befestigt aufgeschraubt ist.

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die ab-
brechbaren Kappen (32, 33) des ersten und/oder
des zweiten Entnahmeports (2, 4) jeweils als flache
Griffe (36, 37) ausbildet sind.

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die ab-
brechbaren Kappen (32, 33) des ersten und des
zweiten Entnahmeports (2, 4) jeweils einen Pfeil (55,
56) aufweisen, welche den ersten und den zweiten
Entnahmeport (2, 4) als Entnahmeport (2, 4) identi-
fizieren.

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die ab-
brechbare Kappe (32) des ersten Entnahmeports (2)
héher ist als die abbrechbare Kappe (33) des zwei-
ten Entnahmeports (4) und/oder dass die abbrech-
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14.

bare Kappe (33) des zweiten Entnahmeports (4)
breiterist als die abbrechbare Kappe (32) des ersten
Entnahmeports (2).

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mem-
bran (20) des ersten Entnahmeports (2) in dem Be-
reich, welcher in dem Kanal (18) des ersten Entnah-
meports (2) liegt, alsim Wesentlichen flache Scheibe
ausgebildet ist und/oder dass die Membran (21) des
zweiten Entnahmeports (4) einen zentralen Verstar-
kungsbereich (44) mit einer Materialstarke, die ho-
her als die Materialstarke eines den zentralen Ver-
starkungsbereich (44) unmittelbar umgebenden Be-
reichs (46) ist, aufweist.

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Entnahmeport (2) und der zweite Entnahmeport (4)
jeweils ein Unterteil (10) und ein auf dem Unterteil
(10) sitzenden Oberteil (8) aufweisen, wobei das
Oberteil (8) und das Unterteil (10) als einschnappend
aufeinandergesetzte Verbindungsstiicke ausgebil-
det sind, insbesondere wobei die Membran (20) des
ersten Entnahmeports (2) und die Membran (21) des
zweiten Entnahmeports (4) zwischen dem jeweiligen
Unterteil (10) und dem jeweiligen Oberteil (8) klem-
mend arretiert sind.

Konnektorsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Oberteil (8) des zweiten Entnahmeports (4) ein Ring
(48) und ein den Ring (48) konzentrisch umgeben-
den Vorsprung (30) ausgebildet sind, die sich von
dem Oberteil (8) in Richtung des Unterteils (10) er-
strecken und zur Halterung eines Dichtelements (20)
vorgesehen sind.

Behalter (50) fir eine medizinische Flissigkeit mit
einem Konnektorsystem, dadurch gekennzeich-
net, dass das Konnektorsystem ein Konnektorsys-
tem nach einem der vorherigen Anspriiche ist.

System umfassend ein Konnektorsystem nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche 1 bis 12 oder umfas-
send ein Behélter (50) fur eine medizinische Flis-
sigkeit nach Anspruch 13 und eine erste Entnahme-
vorrichtung (60) mit einem Zylinderanschluss (61)
und/oder eine zweite Entnahmevorrichtung (70) mit
einem Dornanschluss (71).

Claims

Connector system for attaching a withdrawal device
toacontainer (50) for a medicalliquid, said connector
system comprising a first withdrawal port (2) and a
second withdrawal port (4), which are each designed
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for withdrawing the medical liquid from the container
(50), the first withdrawal port (2) and the second with-
drawal port (4) being of different designs and each
being closed by a reclosable membrane (20, 21) and
a break-off cap (32, 33), wherein the first withdrawal
port (2) is designed to receive a first withdrawal de-
vice (60) with a cylinder attachment (61), and where-
in the second withdrawal port (4) is designed to re-
ceive a second withdrawal device (70) with a spike
attachment (71).

Connector system according to Claim 1, character-
ized in that the first withdrawal port (2) and the sec-
ond withdrawal port (4) are designed to receive a
withdrawal device (60, 70) with in each case different
flow rates and/or different attachments (61, 71).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the first withdrawal
port (2) has an outer thread (40a) and can be con-
nected to the first withdrawal device (60) by means
of the cylinder attachment (61) of the first withdrawal
device (60) being screwed on, and a fluid connection
can be produced by opening the membrane (20),
and/or in that the second withdrawal port (4) can be
connected to the second withdrawal device (70) by
means of the spike attachment (71) of the second
withdrawal device (70) being pushed into the mem-
brane (21) of the second withdrawal port (4), and a
fluid connection can be produced by opening the
membrane (21).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the first withdrawal
port (2) and the second withdrawal port (4) each have
a channel (18) for producing a fluid connection be-
tween the container (50) and the respective with-
drawal device (60, 70), wherein the channel (18) of
the second withdrawal port (4) has in part a larger
internal diameter than the channel (18) of the first
withdrawal port (2), and/or in that the channel (18)
of the second withdrawal port (4) is of such a length
that the insert spike (71), in the fully inserted state,
extends at least half way along the channel (18).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the channel (18) of
the first withdrawal port (2) is longer than the channel
(18) of the second withdrawal port (4), and/or in that
the channel (18) of the second withdrawal port (4)
has a cross section tapering in the direction of the
container (52) .

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that a preferably transpar-
ent protective cap (38) is arranged on the first with-
drawal port (2), which protective cap (38) has an in-
ner thread (40b) and is screwed securely onto the
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outer thread (40a) of the first withdrawal port (2) in
a releasable manner.

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the break-off caps (32,
33) of the first and/or of the second withdrawal port
(2, 4) are each designed as flat grips (36, 37).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the break-off caps (32,
33) of the first and second withdrawal port (2, 4) each
have an arrow (55, 56), said arrows (55, 56) identi-
fying the first and second withdrawal port (2, 4) as
withdrawal port (2, 4).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the break-off cap (32)
of the first withdrawal port (2) is higher than the
break-off cap (33) of the second withdrawal port (4),
and/or in that the break-off cap (33) of the second
withdrawal port (4) is broader than the break-off cap
(32) of the first withdrawal port (2).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the membrane (20) of
the first withdrawal port (2) is designed, in the area
lying in the channel (18) of the first withdrawal port
(2), as a substantially flat disk, and/or in that the
membrane (21) of the second withdrawal port (4)
has a central reinforcement area (44) with a material
thickness greater than the material thickness of an
area (46) immediately surrounding the central rein-
forcement area (44).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that the first withdrawal
port(2) and the second withdrawal port (4) each have
a lower part (10) and an upper part (8) sitting on the
lower part (10), wherein the upper part (8) and the
lower part (10) are designed as connection pieces
fitted on each other with snap-fit engagement, in par-
ticular wherein the membrane (20) of the first with-
drawal port (2) and the membrane (21) of the second
withdrawal port (4) are clamped between the respec-
tive lower part (10) and the respective upper part (8).

Connector system according to one of the preceding
claims, characterized in that a ring (48) and a pro-
jection (30) concentrically surrounding the ring (48)
are formed on the upper part (8) of the second with-
drawal port (4), extend from the upper part (8) in the
direction of the lower part (10) and are provided for
the retention of a sealing element (20).

Container (50) for a medical liquid, with a connector
system, characterized in that the connector system
is a connector system according to one of the pre-
ceding claims.
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14. System comprising a connector system according

to one of the preceding Claims 1 to 12 or comprising
a container (50) for a medical liquid according to
Claim 13 and a first withdrawal device (60) with a
cylinder attachment (61) and/or a second withdrawal
device (70) with a spike attachment (71).

Revendications

Systeme de connecteurs pour le raccordement d’un
dispositif de prélevement a un réservoir (50) pour un
liquide médical, qui comprend un premier orifice de
prélevement (2) et un second orifice de prélévement
(4), qui sont respectivement configurés pour un pré-
levement du liquide médical hors du réservoir (50),
dans lequel le premier orifice de prélevement (2) et
le second orifice de prélevement (4) sont configurés
difféeremment et sont fermés respectivement avec
une membrane refermable (20, 21) et un capuchon
frangible (32, 33), dans lequel le premier orifice de
prélevement (2) est configuré pour accueillir un pre-
mier dispositif de prélévement (60) avec un raccord
cylindrique (61) et dans lequel le second orifice de
prélevement (4) est configuré pour accueillir un
deuxieéme dispositifde prélevement (70) avecunrac-
cord a broche (71).

Systeme de connecteurs selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le premier orifice de préle-
vement (2) et le second orifice de prélevement (4)
sont configurés pour accueillir un dispositif de pré-
levement (60, 70) avec des débits chaque fois diffé-
rents et/ou des raccords (61, 71) chaque fois diffé-
rents.

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le premier orifice de prélevement (2) présente
un filet extérieur (40a) et peut étre raccordé au pre-
mier dispositif de prélevement (60) par un vissage
du raccord cylindrique (61) de celui-ci et un raccor-
dement fluidique peut étre réalisé par une ouverture
de la membrane (20) et/ou en ce que le second ori-
fice de prélevement (4) peut étre raccordé au deuxié-
me dispositif de prélevement (70) par un enfonce-
ment du raccord a broche (71) de celui-ci dans la
membrane (21) du second orifice de prélévement
(4) et unraccordement fluidique peut étre réalisé par
une ouverture de la membrane (21).

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le premier orifice de préléevement (2) etle second
orifice de prélevement (4) présentent respective-
ment un canal (18) permettant de réaliser un raccor-
dement fluidique entre le réservoir (50) et le dispositif
de prélévement respectif (60, 70), dans lequel le ca-
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nal (18) du second orifice de prélevement (4) pré-
sente sur certaines portions un plus grand diameétre
intérieur que le canal (18) du premier orifice de pré-
levement (2) et/ou en ce que le canal (18) du second
orifice de prélevement (4) est dimensionné en lon-
gueur de telle fagon que la broche a enfoncer (71)
s’étende, a I'état entierement enfoncé, au moins sur
la moitié de la longueur du canal (18) .

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le canal (18) du premier orifice de préléevement
(2) est plus long que le canal (18) du second orifice
de préléevement (4) et/ou en ce que le canal (18) du
second orifice de prélévement (4) posséde une sec-
tion transversale s’amenuisant en direction du réser-
voir (52) .

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un capuchon de protection (38), de préférence
transparent, est disposé sur le premier orifice de pré-
levement (2), lequel présente un filet intérieur (40b)
et est vissé de fagon fixe séparable sur le filet exté-
rieur (40a) du premier orifice de prélévement (2).

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les capuchons frangibles (32, 33) du premier
et/ou du second orifice de prélevement (2, 4) sont
chacun réalisés sous forme de poignée plate (36,
37).

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les capuchons frangibles (32, 33) du premier et
du second orifice de prélévement (2, 4) présentent
respectivement une fleche (55, 56), qui identifie le
premier et le second orifice de prélevement (2, 4)
comme étant un orifice de prélevement (2, 4) .

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le capuchon frangible (32) du premier orifice de
prélévement (2) est plus haut que le capuchon fran-
gible (33) du second orifice de préléevement (4) et/ou
en ce que le capuchon frangible (33) du second ori-
fice de prélevement (4) est plus large que le capu-
chonfrangible (32) du premier orifice de prélevement

(2).

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la membrane (20) du premier orifice de prélé-
vement (2) est réalisée, dans la région qui est située
dans le canal (18) du premier orifice de prélevement
(2), sous forme de disque essentiellement plat et/ou
en ce que la membrane (21) du second orifice de
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prélevement (4) présente une zone de renforcement
centrale (44) avec une épaisseur de matiére, qui est
plus grande que I'épaisseur de matiére d’'une zone
(46) entourant directement la zone de renforcement
centrale (44).

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le premier orifice de prélévement (2) etle second
orifice de prélevement (4) présentent respective-
ment une partie inférieure (10) et une partie supé-
rieure (8) posée sur la partie inférieure (10), dans
lequel la partie supérieure (8) et la partie inférieur
(10) sont réalisées sous forme de pieces de con-
nexion a déclic engagées l'une sur I'autre, en parti-
culier dans lequel la membrane (20) du premier ori-
fice de prélévement (2) et la membrane (21) du se-
cond orifice de prélevement (4) sont bloquées par
serrage entre la partie inférieure respective (10) et
la partie supérieure respective (8).

Systeme de connecteurs selon I'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un anneau (48) et une saillie (30) entourant con-
centriquementl’anneau (48) sontformés sur la partie
supérieure (8) du second orifice de prélevement (4),
lesquels s’étendent depuis la partie supérieure (8)
endirection de la partie inférieure (10) et sont prévus
pour le support d’'un élément d’étanchéité (20).

Réservoir (50) pour un liquide médical avec un sys-
téme de connecteurs, caractérisé en ce que le sys-
téme de connecteurs est un systéme de connecteurs
selon I'une quelconque des revendications précé-
dentes.

Systeme comprenant un systéeme de connecteurs
selon I'une quelconque des revendications précé-
dentes 1 a 12 ou comprenant un réservoir (50) pour
un liquide médical selon la revendication 13 et un
premier dispositif de prélevement (60) avec un rac-
cord cylindrique (61) et/ou un deuxieme dispositif de
prélevement (70) avec un raccord a broche (71).
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FIG 2
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FIG 3.a

FIG 3.b
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FIG 5.b
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FIG 5.c



EP 3 233 016 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» [EP 0534136 B1[0002]

19



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

